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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Vandalismus im
Stadtpark in Neunburg
NEUNBURG. In der Nacht vom 11. auf
12.März trieb ein unbekannter Täter
im Stadtpark inNeunburg am dorti-
gen Kiosk seinUnwesen. Der Unbe-
kannte bogmutwillig zwei im Boden
verankerte Sonnenschirme um, so
dass der Schirmständer aus der Veran-
kerung gerissenwurde. Laut demKi-
oskbesitzer beträgt der Sachschaden
200 Euro. Hinweise auf den oder die
Täter erbittet die Polizeiinspektion
Neunburg vormWald unter der Tele-
fonnummer (09672) 9202-0.

PENTING. Der Auftritt von Bruder Mi-
chael im Pentinger Pfarrheim findet
heuer am Samstag, 25. März, statt. Ab
20 Uhr können die Besucher beim
Starkbierfest bayerische Schmankerln
zur gemütlich, traditionellen Blasmu-
sik der „Blescherblosn“ genießen. Der
Höhepunkt des Abends wird dann das
Levitenlesen von Michael Baumer, ali-
as Bruder Michael, sein. In seiner di-
rekten Art spricht er größere und klei-
nere Missstände in der Bundes- und
Landespolitik sowie im direkten Um-
feld an. Auch schaut er wieder der
Dorfgemeinschaft kritisch auf die Fin-
ger. Diese Begebenheiten sind in der
Pentinger Fastenzeitung nachzulesen,
die an diesem Abend verkauft wird.
Der Eintritt ist frei. Als Veranstalter
zeichnet die FFW Penting verantwort-
lich. Tischreservierungen werden er-
beten bei 1. Vorsitzendem FlorianMei-
er, Tel. (0 96 72) 92 54 50 oder in-
fo@ffw-penting.de. Die Tischreservie-
rungen werden nur bis 19.30 Uhr auf-
recht gehalten. (ghp)

UNTERHALTUNGDas Starkbier-
fest der FFW Penting findet
am 25.März statt.

Derblecken
imPfarrheim

Bruder Michael Foto: ghp
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KURZ NOTIERT

Bocciaspielen an der
Dr.-von-Ringseis-Schule
NEUNBURG.AmMittwoch um 10Uhr
spielen Interessierte aus der Verwal-
tungsgemeinschaft und der Stadt
Neunburg Boccia in der Dr.-von-Ring-
seis-Schule in Schwarzhofen. Die
Spielgeräte werden gestellt und eine
besondere Ausrüstung ist nicht erfor-
derlich. Anfänger sindwillkommen
undwerden in das Spielen eingewie-
sen. Das geplante Endewird gegen
Mittag sein. Treffpunkt ist dieMarkt-
und Schulbibliothek.Weitere Infor-
mationen beim Schwarzhofener Seni-
oren- und Familienbeauftragten Ger-
hardWürl unter Telefon 3733.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

ASP wählt neue
Vorstandschaft
NEUNBURG.Die Jahreshauptversamm-
lung des Arbeitskreises Außen- und Si-
cherheitspolitik (ASP) des CSU-Kreis-
verbandes Schwandorf ist am Freitag,
17.März, um 19.30 Uhr im Landhotel
Neunburg. NebenGrußworten und
Berichten findet die Neuwahl der Vor-
standschaft statt. (gdl)

NEUNBURG. Wenn die Feuerwehr Neu-
burg zu einem Verkehrsunfall mit ent-
sprechender Ausgangslage ausrückt,
ist auch die neue Drehleiter dabei. Das
klingt nur für den Laien nach „Bewe-
gungsfahrt“, wenn der mit einer Dreh-
leiter ausschließlich den Einsatz in der
Höhe in Verbindung bringt. Tatsäch-
lich ist die neue DLK23/12 der Firma
Rosenbauer vielmehr als „nur eine Lei-
ter“. Sie beinhaltet modernste Hydrau-
liktechnik, die von ebenso moderner
Elektronik gesteuert wird. „Wir kön-
nen mit den im Korb integrierten
Strahlern binnen weniger Minuten ei-
ne Unfallstelle komplett ausleuchten,
um uns einen Überblick zu verschaf-
fen“, schildern Kommandanten Bern-
hard Käsbauer und sein Stellvertreter
Reinhold Stangl im Gespräch mit der
Mittelbayerischen Zeitung. Ein weite-
rer Grund für das Mitführen des Lei-
terfahrzeuges ist die Möglichkeit,
durch die „Knicktechnik“ und den
Kranansatz havarierte Fahrzeuge, zum
Beispiel an Böschungen, vor weiterem
Abrutschen zu sichern.

Einwöchigen Grundkurs absolviert

Die neue Leiter wurde Ende Septem-
ber des Vorjahres in Betrieb gestellt.
Neben den oben geschilderten Unfäl-
len und einer Personenrettung aus ei-
nem höher gelegenen Stockwerk nach
einem medizinischen Notfall, konnte
sich die Feuerwehr inten-
siv mit der Ausbildung
des Bedienpersonals und
der Multiplikatoren be-
schäftigen. Dazu gehörte
der einwöchige Grund-
kurs an der Feuerwehr-
schule in Lappersdorf für
Drehleitermaschinisten

ebenso wie Schulungen durch die Her-
stellerfirma. Bei letzterer gehe es vor
allem darum, sich mit allen Möglich-
keiten des Gerätetyps vertraut zuma-

chen, so Käsbauer. Mittler-
weile verfüge die Neun-
burger Wehr über 14 Ma-
schinisten, die an der Lei-
ter eingesetzt werden
können.
„Theoretisch kann man
sowohl in der Theorie
als auch in der Praxis
durchfallen“, erklärte
Reinhold Stangl in Be-
zug auf den Grundkurs
an der Schule. Damit

werde der gehobenen Verantwortung
Rechnung getragen, die der Maschi-
nist bei seiner Tätigkeit übernimmt.

Mit zur Ausbildung gehörten
Grundsätze der Hydraulik, das Ken-
nenlernen der Einsatzgrenzen oder die
Fehlersuche. „Zwischen der alten und
der neuen Leiter liegen 28 Jahre tech-
nischer Entwicklung. Was früher
noch mit Muskelkraft erledigt werden
musste, macht heute die Hydraulik“,
erklärte der Kommandant. Zudem lie-
fere die Elektronik ständig aktuelle
Werte.

Als ein Beispiel nennt er die Stabili-
tät. „Wenn sich der Maschinist daran
hält, was die Leiter vorgibt, dann ist sie

nicht umzuwerfen“. Sensoren messen
sogar, wenn der Bodendruck unter ei-
ner der Stützen nicht mehr ausreichen
würde. Ein wesentlicher Vorteil sei die
viel schnellere Einsatzbereitschaft, zu-
mal der Korb immer festmontiert sei.
Sollte der einmal mit mehr als 500 Ki-
logram belastet sein, würde er einfach
stehen bleiben.

Auch der Korb selbst sei ein Ergeb-
nis vieler Erfahrungsberichte aus Ein-
sätzen. So könne der Betriebsstand oh-
ne Aufwand von der Quer- an die Breit-
seite geklappt werden. Das letzte
Stück der Wasserversorgung zum
Wasserwerfer ist eine stabile Verroh-
rung. Personentragen können sowohl
auf als auch im Korb transportiert
werden, zum Beispiel, wenn eine Re-
animation durch Rettungspersonal
nicht unterbrochen werden dürfe.
Durch das Krantrapez an der Untersei-
te der Leiter ließe sich die Rettung aus
Schächten oder Gewässern problemlos
gestalten, ebenso wie die Sicherung ei-
gener Kräfte, etwa der Absturzsiche-
rungsgruppe.

Teilautomatisierte Schalttechnik

Was für die Leiter gelte, gelt auch für
das Fahrzeug. Der Fahrer könne sich
auf eine teilautomatisierte Schalttech-
nik verlassen, im Gegensatz zum alten
Sechsgang-Schaltgetriebe. „Das ermög-
licht dem Fahrer bei Einsatzfahrten
mit Sonderzeichen auch auf das Ver-
halten anderer Verkehrsteilnehmer zu
achten, dass nicht immer leicht zu
deuten ist“, sagte Bernhard Käsbauer.

Die Bilanz des ersten halben Jahres
fällt in allen Bereichen mehr als posi-
tiv aus. Das führen Bernhard Käsbauer
und Reinhold Stangl nicht zuletzt auf
die intensive Beschäftigung mit dem
Thema vor der Beschaffung zurück.
Dazu gehörte unter anderem ein Be-
such der Messe „Interschutz“ in Han-
nover. Als sehr bereichernd bewerten
beide die interkommunale Zusam-
menarbeit mit der Feuerwehr Wald-
sassen, die immerhin einen Bonus von
rund 28 000 Euro erbracht habe, ge-
genseitige Besuche und Austausch ein-
geschlossen. Bei der Schwarzachtal-
messe am 22. und 23. April bestehe für
die Bevölkerung erneut die Möglich-
keit, sich bei einer gemeinsamen Ein-
satzübung vom Leistungsspektrum zu
überzeugen.
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VON RALF GOHLKE

EINSATZKRÄFTEDie FFWNeun-
burg ist nun auf der neuen
DLK23/12 geschult. Bei der
Schwarzachtalmesse wird
das Leistungsspektrum de-
monstriert.

DieDrehleiter ist einTausendsassa
Mit der Knickstelle in der Leiter lassen sich zum Beispiel Arbeiten an Böschungen oder über einen Dachfirst hinaus problemlos erledigen. Foto: R. Gohlke

Personentragen können auf oder im Korb befestigt werden, um Verletzte aus
höheren Etagen zu retten. Die Aufnahme stammt von einem echten Einsatz der
FFWNeunburg. Foto: Feuerwehr

Maschinist Toni Seidel
montiert den Wasserwerfer
am Korb. Foto: ggo
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DREHLEITER DLK 23/12

➤ Technische Daten: Arbeitshöhe 32
Meter; Ausladung 1: Manngrenzemit
Korb 22,4Meter; maximale Korblast
500 kg; Rüstzeit 70 Sekunden; Abstütz-
breite 4,85Meter
➤ Besonderheit: Die Drehleiter XS 2.0
verfügt über einen neuartigen Gelenk-
arm.Wie bei einem Taschenmesser
kann der Korbarm nach innen abge-
knickt werden, was den Einsatzradius in
engen Einsatzorten enorm erweitert.
➤ Löscheinheit: DieWasserführung ist
im oberen Teil der Leiter komplett ver-
rohrt. DerWasserwerfer am Korb ist
jetzt auch seitlich drehbar.

➤ Rettungskorb: Der neue Fünf-Mann-
Korb verfügt über ein stabile Aufnahme
für Krankentragen auf demKorbboden,
was die Betreuung und ggf. Beatmung
von Patienten erleichtert.
➤ Schmaler Einsatzort: Durch Abstüt-
zung in Kontur ist es auch in drei Meter
engen Einsatzsituationenmöglich,mit
Korbbeladung bis zur vollen Auszugs-
länge des Teleskops auszufahren und
um 360Grad zu drehen.
➤ Kosten: Die Gesamtkosten belaufen
sich auf 587 000 Euro. Nach Abzug der
Förderung verbleiben bei der Stadt rund
270 000 Euro
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